
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Persönlichkeitsentwicklung, 

Schule und Unterricht in der digitalen Welt:  

Medienkonzept des 

Landfermann-Gymnasiums 
 

Stand: 22.5.2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Landfermann-Gymnasium  Duisburg 
Medienkonzept –  Stand: 22.5.2024 

 

Seite 2 von 18  

 

Inhalt 

1. Einleitung und Struktur .......................................................................................................................... 3 

2. Konzeptionelle Überlegungen ................................................................................................................ 4 

2.1. Entwicklungsbereiche des Lernens in der digitalen Welt ................................................................... 4 

2.2. Konzeptionelle Voraussetzungen für die die Umsetzung des Konzeptes .......................................... 7 

2.3. Folgerungen für die schulische Umsetzung ........................................................................................ 8 

3. Verlässliche digitale Strukturen .............................................................................................................. 9 

3.1. Rahmenbedingungen  individueller Ausstattung ............................................................................... 9 

3.2. Verlässliche digitale Schulstrukturen.................................................................................................. 9 

4. Umsetzung der konzeptionellen Überlegungen in die schulische Praxis .............................................10 

4.1. Kompetenzbereiche des Medienkonzepts .......................................................................................10 

4.2. Zentrale Methoden in schulinternen Curricula ................................................................................10 

4.3. Sachstand  Anfang 2024: ..................................................................................................................11 

4.4. Perspektiven für die Fortbildungs- und Schulentwicklungsarbeit ....................................................12 

5. Unterrichtliche Umsetzung an unserer Schule (Stand: Schuljahr 2022-2023) .....................................12 

5.1. Das Unterrichtsfach Informatik und die Neigungskurse mit Schwerpunkt Informatik ....................12 

6. Ausstattungsstand und Ausstattungsperspektive digitaler Medien ....................................................13 

6.1. Unterrichtsräume .............................................................................................................................13 

6.2. Medienräume bzw. Fachräume Informatik ......................................................................................14 

6.3. WLAN - Internet ................................................................................................................................14 

6.4. Fachraum Technik .............................................................................................................................14 

6.5. Lehrkräftearbeitsplätze ....................................................................................................................14 

6.6. Ausleihbestand .................................................................................................................................14 

6.7. In der Umsetzung befindliche Anschaffungen .................................................................................15 

6.8. Modellprojekte für Absprachen mit dem SMZ .................................................................................15 

6.9. Medienscouts ...................................................................................................................................15 

7. Ausstattungsbedarf ..............................................................................................................................17 

8. Fortbildungsbedarf ...............................................................................................................................18 

 

 

  



Landfermann-Gymnasium  Duisburg 
Medienkonzept –  Stand: 22.5.2024 

 

Seite 3 von 18  

1. Einleitung und Struktur 

Dieses Medienkonzept ersetzt das Medienkonzept 2019 – 2024, dessen wesentlichen Prinzipen hier integriert  

und zum Teil neu und mit anderem Blickwinkel betrachtet werden. Sie werden zudem um 

entwicklungsbezogene neue Aspekte ergänzt und berücksichtigen die Entwicklungen und Veränderungen der 

letzten Jahre. Ein solches Konzept wird zukünftig stets agil anzulegen sein. 

Digitalisierung beeinflusst alle Lebens- und Arbeitsbereiche, die Kommunikationsprozesse, die 

Handlungsmöglichkeiten und die Wahrnehmung der Welt. Der mit der Digitalisierung einhergehende 

gesellschaftliche und kulturelle Wandel führt zu einer Veränderung des Lehrens und Lernens, insbesondere in 

Schulen. Vor diesem Hintergrund und auch vor dem Hintergrund der an den Schulen durch die verschiedenen 

Ausstattungsprogramme erhöhten Zahl vorhandener digitaler Medien und Werkzeuge ergeben sich 

verschiedene Aspekte digitalisierungsbezogener Schulentwicklung.  

Die Digitalisierung unserer Welt wird in diesem Konzept verstanden als Prozess, in dem digitale Medien und 

digitale Werkzeuge zunehmend an die Stelle analoger Verfahren treten und diese nicht nur ablösen, sondern 

neue Perspektiven in allen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Bereichen erschließen, 

aber auch neue Fragestellungen z. B. zum Schutz der Privatsphäre mit sich bringen. Sie ist für den gesamten 

Bildungsbereich Chance und Herausforderung zugleich. Chance, weil sie dazu beitragen kann, formale 

Bildungsprozesse – das Lehren und Lernen – so zu verändern, dass Talente und Potentiale individuell 

gefördert werden; Herausforderung, weil sowohl die bisher praktizierten Lehr- und Lernformen sowie die 

Struktur von Lernumgebungen überdacht und neu gestaltet als auch die Bildungsziele kritisch überprüft und 

erweitert werden müssen. Herausforderung aber auch, weil dafür infrastrukturelle, rechtliche und personelle 

Rahmenbedingungen zu schaffen sind. Für den schulischen Bereich gilt, dass das Lehren und Lernen in der 

digitalen Welt dem Primat des Pädagogischen – also dem Bildungs- und Erziehungsauftrag – folgen muss. 

„Erfolg in der Bildung heißt heute nicht nur Sprache, Mathematik oder Geschichte, sondern ebenso Identität, 

Handlungsfähigkeit und Sinnhaftigkeit. Es geht darum, Neugier und Wissensdurst zu wecken, den Intellekt für 

Neues zu öffnen.“ (OECD Lernkompass 2030, S.6) 

Das Medienkonzept des Landfermann-Gymnasiums versteht sich als Teil eines Gesamtkonzeptes 

Persönlichkeitsentwicklung, Schule und Unterricht in der digitalen Welt. Medien und Methodenkonzept sind 

hierin integrierter  Bestandteil des Konzepts. 

In den konzeptionellen Überlegungen im Kapitel 2  werden zunächst  die auch vom MSB beschriebenen 

zentralen Entwicklungsbereiche, sowie die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen benannt, die relevant 

für die schulische Umsetzung sind. 

Im Kapitel 3 beschreiben wir dann die notwendigen digitalen Strukturen am Landfermann bzw. in Duisburg, 

die Voraussetzung für die Umsetzung der medienkonzeptionell gesetzten Ziele ist, insbesondere die 

notwendige Serverstruktur. 

Im Kapitel 4 geht es dann unterrichtlich und inhaltlich um die Umsetzung der beschriebenen Ziele.  Benannt 

werden die für uns besonders wichtigen Methoden und Kompetenzen, die als Schwerpunkte aus dem 

Medienkompetenzrahmen in besonderer Weise nachhaltig  ungesetzt werden. Dazu gehören auch die 

Beschreibung des Sachstands und eine Perspektivplanung. 

Im Kapitel 5 geht es dann – neben den Schwerpunkten der Medieneinführung im Fach Informatik - um die 

konkrete unterrichtliche Verknüpfung mit Unterrichtseinheiten, die allerdings in Überarbeitung sind. Hier 
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verknüpfen wir den Medienkompetenzrahmen mit den schulinternen Curricula unserer Fächer in einer 

Übersichtstabelle, da diese u.a. im Zusammenhang mit der Umstellung auf G9 und neue 

Abituranforderungen, zurzeit neu erarbeitet werden.   Beide Raster befinden sich im Anhang. 

Im Kapitel 6 beschreiben wir die Ausstattungsmerkmale unserer Fachräume auf der Basis der definierten 

Standards, die für die digitale Schulentwicklung unverzichtbar sind – bezogen auf die konzeptionellen und 

umsetzungsbezogenen Begründungen der Vorkapitel. Es wird unterscheiden zwischen vorhandenen und zu 

beschaffenden Ausstattungen. 

Der konkrete Ausstattungsbedarf 2024 wird im Kapitel 7; der Fortbildungsbedarf in Kapitel 8 benannt. 

 

2. Konzeptionelle Überlegungen 

2.1. Entwicklungsbereiche des Lernens in der digitalen Welt 

Wir benennen zunächst vier zentrale Entwicklungsbereiche, die für das MSB das Lernen der 

Schüler*innen*innen in der digitalen Welt in den Blick nehmen. Die Grundlage dafür bildet die partizipative 

Verständigung über ein gemeinsames Zukunftsbild des Lernens in der digitalen Welt innerhalb der jeweiligen 

Schulen unter Einbeziehung aller am Schulleben Beteiligter. 

Die vier Entwicklungsbereiche sind: 

 Umsetzung und stetige Weiterentwicklung des schulischen Zukunftsbildes in gemeinsamer 

Verantwortung 

 Persönlichkeitsentwicklung, Lebens-/Arbeitswelten und Lernen der Schüler*innen*innen als zentrale 

Bezugspunkte 

 Zukunftsgerichtete Gestaltung von Unterricht und schulischen Lehr-/Lernprozessen 

 Veränderte Rollen und kontinuierliche Professionalisierung von Lehrkräften. 
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Von besonderer Bedeutung für uns am Landfermann ist dabei die Säule 3: Entwicklungsbereich: 

Zukunftsgerichtete Gestaltung von Unterricht und schulischen Lernprozessen 

Das MSB schreibt dazu1 : 

„Schulische Lernprozesse zeitgemäß und zukunftsorientiert zu gestalten, ist eine zunehmend und andauernd 

anspruchsvolle Herausforderung für Schulen und Lehrkräfte. Die Gestaltung von Unterricht und schulischen 

Lernprozessen geht dabei weit über den (gelegentlichen) Einbezug von digitalen Endgeräten in den Unterricht 

hinaus. Sie umfasst vielmehr die kontinuierliche Erweiterung des didaktischen Repertoires der Nutzung 

digitaler Medien und Werkzeuge, die entsprechende Weiterentwicklung der Lernkultur, deren sukzessive 

Einbindung in Formate der Leistungsüberprüfung sowie deren Berücksichtigung bei einer zukunftsgerichteten 

Weiterentwicklung der Fach- und Lerninhalte. 

Die sich ständig erweiternden Möglichkeiten des Lernens in der digitalen Welt finden sich daher sowohl im 

Unterricht als auch in darüberhinausgehenden Lehr-/Lernprozessen, z.B. in der Verbindung verschiedener 

Lernorte, im Einbezug außerschulischer Lernorte und -angebote sowie bei der Gestaltung des Ganztags, 

wieder. Medienkompetenz und digitale Schlüsselkompetenzen werden dabei zunehmend als wichtige 

Bestandteile des Lernens in den Unterricht der Fächer und der Lernfelder integriert. Dabei verschränken sich 

in einem zeitgemäßen Unterricht digitale und analoge Phasen des Unterrichts in lernförderlicher und 

chancengerechter Weise. Den Qualitätsansprüchen und -kriterien „guten“ Unterrichts und der 

Berücksichtigung der Fachlichkeit wird unverändert Rechnung getragen. 

Zentrale Leitideen und inhaltliche Impulse 

Eine zeitgemäße und zukunftsgerichtete Gestaltung von Unterricht und von schulischen Lehr/Lernprozessen 

umfasst u.a.: 

 Stärkung der Beziehungsarbeit: Gegenseitige Wertschätzung, Respekt und Vertrauen zwischen 

Lehrkräften und Schüler*innen*innenn, aber auch zwischen den Lernenden selbst, bilden die Basis 

erfolgreicher Gestaltung von Unterricht und schulischen Lehr-/Lernprozessen. Beziehungsarbeit 

gewinnt in einer Lern- und Unterrichtskultur, die verstärkt von selbstreguliertem Lernen, einer in Teilen 

asynchronen Kommunikation und erweiterten Möglichkeiten durch digitale Werkzeuge und Medien 

geprägt ist, an zusätzlicher Bedeutung und wird durch geeignete Maßnahmen gestärkt. 

 Individuelle Förderung und Inklusion: Digitale Möglichkeiten sind für die Diagnostik, die individuelle 

Förderung, für die Beratung und für individuelles Feedback integrale Bestandteile der Gestaltung 

von Unterricht und schulischen Lehr-/Lernprozessen. Die Möglichkeiten digitaler 

Unterstützungsformate zur Lern(prozess)diagnostik und Unterstützung und Begleitung von 

individuellen Lernprozessen, z.B. über adaptive oder tutorielle Systeme, werden zunehmend 

erschlossen. In allen Bildungsprozessen wird Barrierefreiheit (accessibility und usability) beachtet, der 

Individualität der Lernenden wird auch durch sprach- und gendersensibles Handeln Rechnung 

getragen. Unterricht und schulische Lernprozesse in der digitalen Welt werden in einem inklusiven 

Bildungsverständnis angelegt. 

 Umfassende Kompetenzorientierung: Überfachliche und fachliche Kompetenzen – wie sie in den 

Richtlinien sowie Lehr- und Bildungsplänen des Landes abgebildet sind – bilden unverändert die 

zentrale Zielperspektive schulischen Lernens. Dabei werden die Kompetenzen entlang des 

                                                           
1
 https://msb.broschüren.nrw/impulspapier-2-lernen-in-der-digitalen-welt/entwicklungsbereich-zukunftsgerichtete-

gestaltung-von-unterricht-und-schulischen-lernprozessen - Abruf am 21.8.2023, 15.20 Uhr 

https://msb.broschüren.nrw/impulspapier-2-lernen-in-der-digitalen-welt/entwicklungsbereich-zukunftsgerichtete-gestaltung-von-unterricht-und-schulischen-lernprozessen%20-%20Abruf%20am%2021.8.2023
https://msb.broschüren.nrw/impulspapier-2-lernen-in-der-digitalen-welt/entwicklungsbereich-zukunftsgerichtete-gestaltung-von-unterricht-und-schulischen-lernprozessen%20-%20Abruf%20am%2021.8.2023
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Medienkompetenzrahmens (s. S. 6) NRW bzw. der Vorgaben zu digitalen Schlüsselkompetenzen für 

das Berufskolleg sowie informatischen Kompetenzen als integrale Bestandteile des Lernens in der 

digitalen Welt berücksichtigt und in anschlussfähiger Weise in den (Fach-)Unterricht bzw. das Lernen 

in den beruflichen Fachrichtungen zusammen mit den Zukunftskompetenzen Kommunikation, 

Kollaboration, Kreativität und kritisches Denken (4K) auf verschiedenen Lernniveaus eingebettet. Vor 

dem Hintergrund der aktuellen und zukünftigen digitalen Transformationsprozesse in der Gesellschaft, 

Lebens- und Arbeitswelt sind zunehmend Selbst-, Kollaborations-, Fach- und Methodenkompetenzen 

der Schüler*innen*innen bedeutsam, die auf die Möglichkeit zu einer aktiven (Mit-) Gestaltung 

dieses Prozesses befähigen sollen. 

 Erweiterte Lernaufgaben und Öffnung von Lernarrangements: Unterricht und schulische Lehr-

/Lernprozesse sind so gestaltet, dass sich die Lernenden mit differenzierten und sie kognitiv, sozial und 

affektiv anregenden Aufgaben auseinandersetzen und dabei digitale Medien und Werkzeuge 

einbeziehen. Herausfordernde (digitale) Lehr-/Lernarrangements, die auch projektbezogenes 

Arbeiten und personalisiertes Lernen umfassen, ermöglichen allen Schüler*innen*innenn, ihr 

eigenes Lernen zu steuern und dafür notwendige Phasen in eigenem Tempo und individuell zu 

durchlaufen. In der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Lern- und Leistungsaufgaben werden die 

Erfordernisse des Lernens in der digitalen Welt berücksichtigt. 

 Förderung von 4K als Zukunftskompetenzen: Die sogenannten 4K (Kommunikation, Kollaboration, 

Kreativität und kritisches Denken) dienen als Gestaltungsmerkmal zur Weiterentwicklung des 

Unterrichts und darüberhinausgehender schulischer Lehr-/Lernprozesse. Synchrone und asynchrone 

Phasen der analogen und digitalen Kommunikation werden lernförderlich genutzt. Lernen findet an 

verschiedenen Lernorten und in unterschiedlichen Lernkontexten statt und ist so arrangiert, dass diese 

planvoll aufeinander abgestimmt und miteinander verzahnt sind. Aufgaben und Lernpfade sind so 

angelegt, dass die Schüler*innen*innen in ihrer Kreativität gefördert werden und kollaborativ 

Lernprodukte und Lernergebnisse erzielen können. Die grundsätzliche Bereitschaft, eine kritische 

Grundhaltung zu erwerben, ist ein übergeordnetes Ziel des Unterrichts und erweiterter schulischer 

Lehr-/Lernprozesse in der digitalen Welt. Lehr-/Lernprozesse tragen dazu bei, Ambiguitätstoleranz zu 

erwerben. 

 Feedback und Partizipation als Lernprozesselemente: Formatives Feedback durch die Lehrkräfte 

sowie Feedback durch die MitSchüler*inneninnen und MitSchüler*innen und Lernpartnerinnen und -

partner sind fester Bestandteil des Unterrichts bzw. schulischer Lehr-/Lernprozesse in der digitalen 

Welt. Dazu werden Schüler*innen*innen – wo möglich und sinnvoll – auch in die Gestaltung des 

Unterrichts bzw. der Lehr-/Lernprozesse aktiv eingebunden. 

 Erprobung und Weiterentwicklung von Formen der Leistungsüberprüfung: Die bereits jetzt mögliche 

Vielfalt der Formen der Leistungsüberprüfung wird mit Blick auf die erweiterten Möglichkeiten des 

Lernens in der Kultur der Digitalität im Hinblick auf eine lernförderliche und zeitgemäße 

Aufgabenkultur sukzessive weiterentwickelt. Die durch Leistungsüberprüfungen erhobenen Lernstände 

werden in den Lernprozess zurückgeführt. Dazu werden neue Wege reflektiert erprobt und ggf. 

entsprechende Vereinbarungen  

 … 

 Lernprozessbezogene Technologieentwicklung: Die technische Ausstattung der Schule und die 

Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen bedingen sich wechselseitig. Die vorhandenen technischen 
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Möglichkeiten und die schulische IT-Infrastruktur werden pädagogisch und didaktisch reflektiert 

eingesetzt und im Hinblick auf ein zeitgemäßes Lernen in der digitalen Welt weiterentwickelt.“ 

 

2.2. Konzeptionelle Voraussetzungen für die die Umsetzung des Konzeptes  

Unter diesen Voraussetzungen setzen wir uns mit Schule und Bildung in einer immer mehr digitalen Welt 

auseinander – wir wollen die Chancen nutzen, an den Defiziten arbeiten, agil und offen für Entwicklungen 

bleiben und alle Beteiligten, insbesondere die Schüler*innen*innen mitnehmen. 

Am Landfermann-Gymnasium gibt es gemäß Schulprogramm eine Kombination aus verbindlichen Elementen 

und hohem Freiraum, auch für eine agile Entwicklung gerade im Bereich digitaler Medien. 

Kernideen sind: 

 Bei aller Individualität ist es von besonderer Bedeutung, gerade im Sinne einer zukunftsausgerichteten 

humanistischen Tradition, Schüler*innen*innen ganzheitlich in den Blick zu nehmen: die 

Persönlichkeitsbildung ist unser  zentrales Ziel. Sie betrifft die Entfaltung individueller Möglichkeiten 

- gleichzeitig wollen wir die Verantwortung für die Gemeinschaft, die Bedeutung von sozialem 

Engagement, Toleranz, klarer Haltung gegen Rassismus, Anerkennung von Vielfalt, Geschichte, Kultur 

und Sport, Politik und Wirtschaft fördern und Engagement herausfordern. Die Studien- und 

Berufsorientierung ist für uns ein Bestandteil der Persönlichkeitsentwicklung – das Kernziel  ist: 

Werde der, der Du bist; werde die, die Du bist – im beschriebenen Sinn. 

 Die Lehrkraft-Schüler*innen*in-Beziehung soll verbindlich und nachhaltig durch hohe Transparenz, 

Absprache von Inhalten, Vorgehen und Methodenstandards und durch aktive Zusammenarbeit in 

Fachlehrkraft-Jahrgangsstufenteams gefördert werden; dem anerkannten australischen 

Bildungsforscher HATTIE folgend wollen wir systematisch und regelmäßig Schüler*innen*innen-

Rückmeldungen über Lehrkräftefolg und Unterrichtskultur wahrnehmen und schließlich an einer 

Verbesserung von Unterrichtsqualität arbeiten.  Individuelles lernförderliches Feedback ist in der 

digitalen Welt von noch größerer Bedeutung für die Persönlichkeitsentwicklung und den Lernerfolg. 

 Und ebenso gesetzt ist das gemeinsame Bewusstsein, dass Schule ein angstfreier Raum sein muss. An 

unserer Schule arbeiten wir daher intensiv mit dem R-A-D-Konzept rund um den Kernbegriff Respekt; 

das von uns umgesetzte FARSTA-Konzept gilt als das beste zur Bekämpfung von Mobbing – und wir 

reagieren schnell und konsequent bei Gewalt und Regelverletzungen.  

 Die ganzheitliche Betrachtung, zu der verlässliche Standards zum Beispiel in 

Jahrgangsstufen­Vereinbarungen, regelmäßige Rückversicherung durch nachhaltiges Schüler*innen-

Feedback und Würdigung, gutes Umgebungsmanagement und große Transparenz und Klarheit 

gehören, soll auch der Rahmen für das Handeln aller Mitglieder unserer Schulgemeinschaft sein. 

 Wichtig ist uns zudem, dass das gesamte Schulentwicklungshandeln sehr transparent stattfindet; 

deswegen veröffentlichen wir alle Curricula, Leistungsbewertungskriterien, Konzepte und Projekte auf 

der Homepage; deswegen erfolgen Ausschreibungen, Mitteilungen, Informationen stets schriftlich 

und deswegen findet Kooperation und Partizipation turnus- und regelmäßig statt. Jedes 

Schulentwicklungsprojekt durchläuft zudem – soweit sinnvoll – drei Phasen: eine Phase des 

Austestens und der Freiwilligkeit, eine exemplarische Phase mit Evaluation – und erst danach die 



Landfermann-Gymnasium  Duisburg 
Medienkonzept –  Stand: 22.5.2024 

 

Seite 8 von 18  

Phase der Verbindlichkeit und Dauerhaftigkeit, wie sie im entsprechenden Beschluss festgelegt ist.  

Diese Transparenz ist eine gute Grundlage für das notwendige agile Handeln in der weiteren 

Entwicklung von Schule und Medien in der digitalen Welt. 

 

2.3. Folgerungen für die schulische Umsetzung 

 Die folgenden zentralen, möglichst früh, verbindlich und immer wieder einzuübenden 

Basiskompetenzen müssen im Mittelpunkt des Lernens stehen (und nicht nur die technischen …): 

 Kompetenzen im Umgang mit digitalen Geräten 

 Kompetenz im Umgang mit und der Aufnahme von Informationen des Internets und im 

Umgang mit anderen Menschen in der digitalen Welt 
 

 Digitale Lernpfade in schulischen Lernumgebungen bilden ausgerichtet  an Bildungsstandards, 

einheitlichen Prüfungsanforderungen, Landes und Schul-Curricula, schon jetzt mehr und mehr alle 

schulischen und fachlichen Inhalte und Kompetenzen ab – mit allen Möglichkeiten der digitalen Welt. 
 

 Zentral für ein erfolgreiches Lernen sind dabei sicher die von HATTIE (u.a. https://visible-

learning.org/de/hattie-rangliste-einflussgroessen-effekte-lernerfolg/#comment-11231 ) benannten 

und immer wieder aktualisierten Einflussfaktoren für den schulischen Lernerfolg – unstrittig vor allem: 

 Selbsteinschätzung des eigenen Lernniveaus 

 Sinnhaftigkeit des Lernens 

 Formatives Feedback und regelmäßiges, individuelles Feedback der Lehrkraft gegenüber 

dem*r Schüler*innen*in  

 Klassenverhalten, Angstfreiheit, Akzeleration und schnelles lernen (auch „Springen“) 
 

 HATTIE benennt i.W. sinnstiftende Aufgaben, die persönliche Motivation und Selbsteinschätzung als 

zentrale Basis erfolgreichen Lernens, wenn der/die Lernende kontinuierlich ein individuell würdigendes 

(„coachendes“) Feedback bekommt („die Lehrkraft hat an meinem Lernfortschritt ein individuelles 

Interesse und würdigt dies für mich passend immer wieder individuell“).  Dies wird übrigens KI in 

Kürze auch können – daran wird in Firmen bereits gearbeitet.   

 Schule muss daher die Persönlichkeitsentwicklung auf der Basis gemeinsamer Werte fördern. Das 

gelingt, wenn Unterricht dazu dient, Nachfolgendes zu organisieren, zu besprechen, rückzumelden, zu 

bewerten, Feedback zu geben, Unterschiede auszugleichen 

 Schüler*innen*innen brauchen einen ethischen Kompass. Daraus abgeleitet lernen sie 

Kriterien und wenden diese an, um Informationen und Projekte beurteilen zu können – und 

um sich sozial und verantwortlich und nachhaltig und menschlich zu verhalten. 

 Stark werden, sozial werden, selber kreativ werden, mit anderen kreativ werden, 

verantwortlich für sich, die Welt und die Gesellschaft werden – das muss an unterrichtlichen 

und außerunterrichtlichen Projekten verbindlich gelernt werden. 

 Schüler*innen*innen lernen, menschlich, kooperativ, kollaborativ und kreativ (4K) zu arbeiten 

– dies leistet keine KI. 

 Unterrichtliches Handeln muss sich an den 4k-Kompetenzen, im Amerikanischen sind dies die 6C-

Kompetenzen, ausrichten (Communication, Collaboration, Creativity, Critical Thinking, Citizenship, 

Character Building 

 Vom Erkennen der – für die Schüler*innen_innen und die Gesellschaft – wichtigen Themen 

über 
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 eine „rationale“ Recherche mit allen notwendigen analogen und digitalen Hilfsmitteln, 

 die Kreativität, mit analogen und digitalen Tools, alleine wie kooperativ, zu arbeiten und dabei 

 „fachliche“ Aspekte kennenzulernen und anzuwenden und das 

 in immer besserer Qualität im Sinne der eigenen Persönlichkeitsentwicklung 

 und damit Einfluss, Veränderung von Gesellschaft und Welt in den Blick nehmend. 

 

 Mit der zunehmenden Bedeutung von KI gewinnt  die Persönlichkeitsentwicklung,  eine coachende 

Begleitung von Schüler*innen*innen, eine Feedback gebende Begleitung, die neben fachlichen 

Aspekten vor allem die Entwicklung zu einer individuellen Persönlichkeit in sozialer Verantwortung 

begleitet und es jeder*m Lernenden ermöglicht, seine individuelle Persönlichkeit zu entwickeln. Um 

diese Kompetenzen zu erwerben, muss Schule die Persönlichkeitsbildung als Voraussetzung für den 

Kompetenzerwerb viel stärker in den Blick nehmen. Dazu gehört eine Begleitung, die die soft skills in 

den Blick nimmt – und Angebote bei den hard skills macht und einfordert, um eine ganzheitliche 

Persönlichkeitsbildung zu ermöglichen.2  

 

 

3. Verlässliche digitale Strukturen  

3.1. Rahmenbedingungen  individueller Ausstattung  

Ein Medienkonzept  in einer digitalen Welt funktioniert nur, wenn Deutschland seine digitalen Hausaufgaben 

macht und kurzfristig und dringend alle Schüler*innen*innen und Lehrkräfte mit digitalen Endgeräten 

ausstattet – oder eine Richtlinie entwickelt, wer wie viel zu bezahlen hat, z.B. vergleichbar den 

Schulbucheigenanteilen in verschiedenen Bundesländern - , die Schulen über die entsprechenden 

Serverstrukturen und Apps verfügen … kurz: Der Digitalpakt 2 muss dringend und nachhaltig für alle Zukunft 

jetzt umgesetzt werden! In den Ausführungen zum Medien-Entwicklungs-Plan MEP der Stadt Duisburg gibt es 

dazu bereits hilfreiche Verfahrensideen. 

Das Landfermann-Gymnasium setzt mit dem 5.Schuljahr des Schuljahrs 2023-2024 beginnend auf eine – zu 

sichernde -  Vollausstattung mindestens aller nachkommenden Schüler*innen*innen. Es muss nunmehr 

kurzfristig durch den Schulträger eine nachhaltige Perspektive für die 1:1 Ausstattung aller Schüler*innen in 

den Blick genommen werden – die ab dem Schuljahr 2024-2025 umgesetzt wird! Diese Ausstattung muss 

zeitnah sicher erneuert werden; nachfolgende Schüler*innen müssen innerhalb eines gesetzlichen Rahmens 

alle nachhaltig ausgestattet werden bzw. sich selber ausstatten. 

Bereits seit 2021 ist es allen Schüler*innen*innen überlassen, analoge Hefte oder digitale Geräte im 

Unterricht zu benutzen. 

 

3.2. Verlässliche digitale Schulstrukturen  

Die technische Umsetzung am Landfermann-Gymnasium ist ausgerichtet am 2022 vom Rat der Stadt Duisburg 

beschlossenen Medien-entwicklung-Plan MEP. Bei der Umsetzung und agilen Weiterentwicklung  unserer 

Ziele und Konzepte gehen wir von dem Bestand folgender fünf  Säulen und einer koordinierenden 

                                                           
2
 Siehe auch Konzept IBK und Schulprogramm des Landfermann-Gymnasiums (In Arbeit 2023) 
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Organisation durch den Schulverwaltungsassistenten Technik für die technische Umgebung und pädagogische 

Administrator*innen und die Digitalisierungsbeauftragte für pädagogische Fragen aus 

 ISERV als vom Schulträger finanzierte, weiter entwickelte und dauerhaft bereit gestellte 

datenschutzkonforme und sichere Basis für Schulserver, Emailadressen aller in Schule Tätigen, 

Oberfläche für pädagogische und verwaltende Software, Datenaustausch, Administration und 

Kommunikation mit Hardware und Software 

 UNTIS und WEBUNTIS als Verwaltungs-App für Unterrichts- und Stundenplanung, digitales 

Klassenbuch und Kommunikation über Fehlstunden, Noten, Klassenbuchfragen, auch zur 

transparenten und sicheren Kommunikation zwischen Eltern und Lehrkräften  

 LOGINEO – Moodle  LMS als Lernplattform für alle pädagogischen Anwendungen, insbesondere 

digitale feedbackorientierte Lernpfade für alle Unterrichtsreihen der Fächer – geplant ist nach und 

nach die Bereitstellung der Materialien, im Austausch mit anderen Schulen, bis 2025 vollständig. 

 WLAN und Breitband-Internet in stets ausreichendem Maß in allen Räumen der Schule, 

perspektivisch für die nächsten 5 Jahre 

 Die dauerhafte Begleitung und Sicherung der Strukturen durch den 1st-Level-Support des 

Schulverwaltungsassistenten Technik, den 2nd Level Support durch Schul-IT. 

 

 

4. Umsetzung der konzeptionellen Überlegungen in die schulische Praxis  

4.1. Kompetenzbereiche des Medienkonzepts 

Jedes Fach soll mit seinen spezifischen  Zugängen  zur digitalen Welt einen Beitrag für die Entwicklung der in 

dem nachfolgenden Kompetenzrahmen formulierten Anforderungen leisten. Der Medienkompetenzrahmen 

des Landes NRW umfasst sechs Kompetenzbereiche mit jeweils vier Teilkompetenzen. In die Kerncurricula 

und die schulinternen Lehrpläne  der bestehenden Unterrichtsfächer  des Landfermann-Gymnasiums sind 

diese einzelnen Medienkompetenzen bereits integriert. Der Medienkompetenzrahmen ist in der Anlage 

dieses Medienkonzeptes dargestellt. 

 

4.2. Zentrale Methoden in schulinternen Curricula 

Um unsere konzeptionellen Ansprüche und Ideen im Sinne der Persönlichkeitsentwicklung der 

Schüler*innen*innen in der digitalen Welt zu realisieren, sehen wir folgende Schwerpunkte bei Methoden und 

Kompetenzen, die  

 in den nächsten Jahren, 

 vorrangig, nachhaltig und verbindlich, 

 beginnend mit der Jahrgangsstufe 5, 

 im Spiralmodell durch die Schullaufbahn sich entwickelnd  und 

 mit einheitlichen Kriterien,  Methodenrastern und Beurteilungskriterien, die für 

Schüler*innen*innen und Lehrkräfte verbindlich sind – 

 ausgehend von einer 1:1-Ausstattung aller Schüler*innen und Lehrkräfte, schnellem und breiten 

Internet und schnellem und funktionierendem WLAN in allen Räumen der Schule. 
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Dies sind: 

 Angstfreiheit und Sicherheit vor Gefahren des Internets: Workshops, Stichproben, 

Medienscouts, Schutz vor Cybermobbing und Cybergrooming 

1. Ausbildung von Lehrkräften zu Beratungsfachkräften 

2. Ausbildung von Schüler*innen zu Medienscouts; nachhaltige Etablierung des Projekts 

Medienscouts 

3. Durchführung von Workshops zu Cybermobbing, Cybergrooming, Datenmissbrauch und 

exzessiver Mediennutzung im schulischen und privaten Alltag 

 Methode Recherche, insbesondere im Internet: Gütekriterien, Fakenews verhindern 

 Präsentationsmethoden auf der Basis des Gütekonzepts Jugend präsentiert 

 Die Implementation der 4k- bzw. 6C-Kompetenzen in Methoden und fachliche Arbeit 

 Ausbau der Begleitung der Persönlichkeitsentwicklung durch Fortbildungen, Training, Stellen für 

die Begleitung von Schüler*innen*innen durch Lehrkräfte 

 Sinnvolle Nutzung der digitalen Lernpfade und des Feedbacks 

 Sinnvolle Implementation und Nutzung von KI 

 Entwicklung neuer angemessener Prüfungsformen in allen Fächern und Stufen – auf dem 

Hintergrund der digitalen Entwicklung, insbesondere von KI-Tools 

 

4.3. Sachstand  Anfang 2024: 

 Planung von Innovationsprojekten gemäß Medienentwicklungsplan (Geräte aus Innovationstopf 

Medienentwicklungszentrum): 

 Projekt „Architektur“ – Schaffen einer eigenen Welt in 3D – real und virtuell – Fächer 

Geschichte, Kunst, Mathematik, Informatik – Benötigt:  3D-Drucker, VR-Brillen, sehr 

leistungsfähigen Rechner (leider aktuell auf Eis gelegt) 

 Projekt „Roboter-Bau“ – zusammen mit der Fachhochschule Ruhr-West 

 Innovationsgruppe Netzwerk Logineo LMS an Duisburger Schulen – zusammen mit anderen 

Duisburger Schulen 

 Mitarbeit in der Innovationsgruppe KI des Medienbüros 

 Verbindliche Workshops zu den Positionen 1,2 und 3 aus Kap. 4.2 

 Pädagogische Tage des Lehrkräftekollegiums – abwechselnd digital und pädagogisch 

 In 2022 zu Coaching und Persönlichkeitsentwicklung 

 In 2023: Zum LOGINEO  Lernmanagementsystem, dem Anlegen von Lernpfaden und der 

Durchführung von Workshops für die 5.Klassen 

 In 2023 und 2024 zum Präventionskonzept sexueller Gewalt 

 In 2024 zu KI 

 In 2024 zu FOBIZZ, KI-Tools, Logineo-Moodle Lernpfaden 

 In 2024 zu „Duisburg schlägt keiner“ 

 Projekt „Medienscouts“ etabliert und implementiert 

 Einstellung eines Schulverwaltungsassistenten Technik 

 Etablierung eines Arbeitskreises „Digitale Schulentwicklung“; regelmäßige Jour-fixe-Termine; 

Anpassung der Strukturen in 2024 

 Implementation aller Eltern in die WEBUNTIS-Kommunikation, zunächst für Fehlzeiten-

Anmeldung- und Austausch, später für Notentransparenz (Diese soll im nächsten SJ allerdings 

noch einmal evaluiert und ggf. verändert werden.) 
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 Verstärkung der Mitarbeit in No-Mobbing-Netzwerken, in Duisburg u.a. bei NOMO und dem 

Programm und Netzwerk „Duisburg schlägt keiner“ 

 

4.4. Perspektiven für die Fortbildungs- und Schulentwicklungsarbeit 

 Arbeit im Netzwerk mit anderen Schulen 

 Kooperation und Austausch von Lernpfaden mit LOGINEO LMS 

 Kooperation in Administrationsfragen mit anderen Schulen 

 Beteiligung an Netzwerken zur Schul- und Unterrichtsentwicklung in der Digitalen Welt 

 Austausch mit Schulen, die in Duisburg sehr digital arbeiten (ehemals Lernen 25) 

 Arbeit in Netzwerken, die sich mit KI befassen 

 Eigene Netzwerkprojekte im Rahmen der Innovationsprojekte des MEP Duisburg 

 Austausch über Support und Good-Practise-Modelle mit anderen Schulen 

 Kooperation mit externen Partnern 

 Fortbildung und pädagogische Tage berücksichtigen beide zentrale Aspekte:  

 Digitale Fortbildungen 

 Fortbildung in Begleitung, Beratung, Coaching – im Sinne  der Persönlichkeitsentwicklung 

 Verbesserung der administrativen Begleitung des digitalen Prozesses durch optimierte 

Strukturen 

 Veränderung schulischer Strukturen im Sinne des Lernens in der digitalen Welt -  Entwicklung zu 
einer agilen Entwicklungsstruktur der Schule - Beteiligung aller an Schule Beteiligter an der 
Schulentwicklung 

 … 

 

 

5. Unterrichtliche Umsetzung an unserer Schule (Stand: Schuljahr 2022-2023) 

Die Einbindung der Medienkompetenzen in den Schulalltag unserer Schule erfolgt in verschiedenen 

Bereichen. Während z.B. die Kompetenz ”Medienproduktion und Medienpräsentation" in nahezu alle Fächern 

zu integrieren ist, zielen andere Kompetenzen wie das ”Modellieren und Programmieren¨ eher auf Fächer wie 

Mathematik oder Informatik ab. Zu unterscheiden ist zwischen Fächern, die alle Schüler*innen*innen belegen 

und Fächern, die nur von einem Teil der Schüler*innen belegt werden, wie z.B. der Wahlpflichtbereich. 

Im Schuljahre 2023-2024 sind alle  Fachschaften aufgefordert, in Logineo-LMS Lernpfade mit ersten Feedback-

Materialien auszustatten. Angestrebt ist, dass – dabei zusätzliche Ressourcen in Anspruch nehmend und 

Netzwerkressourcen nutzend – in spätestens 3 Jahren alle Fächer die schulinternen Curricula in 

feedbackverbundenen Apps, Materialien, Videos, etc. auf dem Lernmanagementsystem von Logineo LMS 

abgebildet haben. 

 

5.1. Das Unterrichtsfach Informatik und die Neigungskurse mit Schwerpunkt Informatik 

Seit dem Schuljahr 2021/22 ist das Fach Informatik in NRW verpflichtend für alle Schüler*innen*innen der 

Klassen 5 und 6. Am Landfermann-Gymnasium haben sich bereits seit einigen Jahren Neigungskurse im 

Bereich Robotik und Programmierung etabliert und finden auch bei den Schüler*innenwahlen einen großen 

Zuspruch. Seit dem Schuljahr 2020/21 wird Informatik verpflichtend einstündig in der gesamten Stufe 5 für 



Landfermann-Gymnasium  Duisburg 
Medienkonzept –  Stand: 22.5.2024 

 

Seite 13 von 18  

alle Schüler*innen*innen der Jahrgangsstufe unterrichtet. Im folgenden Jahr dann für alle 

Schüler*innen*innen der Jahrgangsstufen 5 und 6 insgesamt zwei Stunden in der Erprobungsstufe. Bereits in 

der Klasse 5 stehen hier Themen auf dem Plan wie ¨Informatik und Netze - Arbeiten im Schulnetz”, 

¨Informatik, Mensch und Gesellschaft - Umgang mit Foren und Chats – Regeln im Internet”, Einführung in die 

Textverarbeitung mit dem Themenschwerpunkt Kodierung und Verschlüsselung sowie das ”Recherchieren im 

Internet”. Unter anderem in den Neigungskursen erfolgt eine Einführung in die Modellierung und 

Programmierung von Algorithmen. Im weiteren Verlauf des Informatikunterrichts im Wahlpflichtunterricht 

Informatik in den Jahrgangsstufen 8 und 9 (G8) bzw. 9 und 10 (G9) und der Oberstufe werden die 

Kompetenzen entsprechenden Kernlehrpläne des Landes NRW in den jeweiligen Unterrichtsgruppen vertieft. 

Eine genauere Inhaltsbeschreibung des Faches Informatik ist der Schulhomepage (landfermann.de) zu 

entnehmen. 

 

 

 

6. Ausstattungsstand und Ausstattungsperspektive digitaler Medien 

Voraussetzung für alles Arbeiten ist eine standardisierte verlässlich funktionierende digitale Ausstattung aller 

Räume und des ganzen Schulgeländes mit Hardware, Kommunikation und Software sowie der Begleitung 

durch fachkompetente Assistenz, die das Erreichen der Ziele sicherstellt – inklusive schnellem Internet, WLAN 

und agilen, schnellen Access-Points. 

Die Beschaffung dieser Medien hat vorrangige Priorität – auf gleicher Ebene wie die Sicherstellung der 

Ausstattung aller Schüler*innen*innen und Lehrkräfte mit geeigneten Tablets (Sie Kap. 3.)  

Als verlässliche Basis  soll jeder Raum über WLAN, Internet und einen deckenbefestigten hellen Beamer mit 

Apple TV verfügen.  

Verwaltungsstrukturen und pädagogische Serverstruktur sind kurzfristig zu trennen und effektiver zu 

gestalten. 

 

6.1. Unterrichtsräume 

Im Gebäude LfG I sind alle Räume entweder mit einem Deckenbeamer mit Apple TV und einer 

entsprechenden Projektionsfläche ausgestattet. In diesem Gebäude ist weitgehend eine WLAN-Anbindung 

vorhanden, so dass mitgebrachte Geräte über einen Internetzugang verfügen können. Lehrkräfte können das 

WLAN jederzeit nutzen, Schüler*innen können von den unterrichtenden Fachkollegen über das Intranet dazu 

temporär freigeschaltet werden. Alle fest installierten Geräte werden über die Plattform IServ in das Intranet 

eingebunden und darüber aktualisiert.  

Der gleiche Standard wird für das Gebäude LfG II und mögliche Dependancen angestrebt. Da im Gebäude LfG 

II eine Sanierung bzw. Neubau ansteht und zur Zeit der Sanierungsaufwand geprüft wird, erscheint es sinnvoll, 

hier mobile Beamer – mit LED-Birnen -  zu beschaffen, die. in einer zentralen Medienausleihe, die bereits jetzt 

besteht, digital gebucht werden können. Diese Beamer sollen fest installiert werden, sobald dies nachhaltig 

darstellbar ist. 

Auch alle Fachräume sollen mindestens diese Ausstattung erhalten. 
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6.2. Medienräume bzw. Fachräume Informatik 

Das Landfermann-Gymnasium verfügt über zwei Computerräume mit 30 bzw. 24 Schüler*innen; ein weiterer 

Informatikraum mit 30 Arbeitsplätzen ist im LfG II einzurichten. Alle Räume mit Arbeitsplätzen können neben 

den Informatik-Kursen auch für Fachunterricht gebucht werden. Des Weiteren gibt es einen 

Musik/Informatikraum mit 19 Schüler*innen-Arbeitsplätzen, diesen teilen sich vorrangig die Fachschaften 

Musik und Informatik, auch dieser kann in unbelegten Stunden für jeden Unterricht gebucht werden. Alle drei 

Räume verfügen neben den Schüler*innen-Arbeitsplätzen über einen Lehrkräftearbeitsplatz, dessen Rechner 

ist entweder mit einem inter- aktiven Board (R110) oder mit einem Beamer fest verbunden. 

 

6.3. WLAN - Internet 

Das Landfermann-Gymnasium verfügt im Hauptgebäude über WLAN und Internet in allen Räumen – Dank 

Investitionen des Fördervereins zum Teil auch im Nebengebäude Nahestr.12. Ausgehend von einer 1:1-

Ausstattung aller Schüler*innen und Lehrkräfte müssen alle Schüler*innen und Lehrkräfte mit schnellem und 

breiten Internet und schnellem und funktionierendem WLAN in allen Räumen der Schule arbeiten können. 

Allerdings sind die zuletzt auf Empfehlung von DU-IT geschafften Access-Points für eine vollständige Nutzung 

mit vielen Usern leider nichtgeeignet. Hier muss – ggf. aus Mittelnd es Digitalpakts 2 – eine Neuausleuchtung 

bzw. Neuausstattung mit geeigneten Access-Points – schnell – umgesetzt werden.  

 

6.4. Fachraum Technik 

Das Landfermann-Gymnasium verfügt über Fachlehrkräfte in Technik. Mit dem Beginn des Unterrichtes im 

Fache Technik muss im Gebäude LfG II ein Fachraum Technik eingerichtet werden. Dieser soll neben der 

Standardausstattung über digitales  Equipment verfügen, um die Anforderungen des Faches Technik 

umzusetzen. Als Schwerpunkt sind hier computergestützte Projekte geplant, für die 3D-Drucker, CAD-

Materialien etc. sinnvoll bzw. unverzichtbar erscheinen. 

 

6.5. Lehrkräftearbeitsplätze 

Den Lehrkräften stehen gesamt 8 Lehrkräftearbeitsplätze mit Computern im Lehrkräftezimmer zur Verfügung, 

der Ausdruck kann direkt auf die im Nebenraum stehenden Kopierer erfolgen. 

 

6.6. Ausleihbestand 

Zurzeit sind Laptops für die Ausleihe an Schüler*innen*innen vorbereitet und dort auch zur Sicherstellung des 

Distanzunterrichts im Einsatz. Des Weiteren gibt es einen Klassensatz von 16 IPads. Dieser muss in den 

kommenden 8 Jahren durch mindestens einen weiteren Satz im Gebäude LfG I und einen weiteren im 

Gebäude LfG II (sowie ggf. in der Dependance) ergänzt werden, um eine Versorgung aller oder der meisten 

Schüler*innen mit iPads im Unterricht – und auch in Prüfungsszenarien – sicher zu stellen. 
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6.7. In der Umsetzung befindliche Anschaffungen 

Die Anbindung aller Gebäude an das Glasfasernetz ist im Gange, auch die Sporthallen und Aulen sollen 

einbezogen werden.  

Mehr geeignete Halterungen für Film und Fotos durch Ipads müssen ggf. beschafft werden. Für alle 

Kolleg*innen müssen zudem weiter universelle Beamer-Fernbedienungen bestellt werden, um die schnelle 

Nutzung der Beamer in den Räumen zu ermöglichen. 

 

6.8. Modellprojekte für Absprachen mit dem SMZ 

  Planung von Innovationsprojekten gemäß Medienentwicklungsplan (Geräte aus Innovationstopf 

Medienentwicklungszentrum): 

 Projekt „Architektur“ – Schaffen einer eigenen Welt in 3D – real und virtuell – Fächer Geschichte, 

Kunst, Mathematik, Informatik – Benötigt:  3D-Drucker, VR-Brillen, sehr leistungsfähigen Rechner 

(Aktuell leider nicht in der Umsetzung) 

 Projekt „Roboter-Bau“ – zusammen mit der Fachhochschule Ruhr-West 

 Innovationsgruppe Netzwerk Logineo LMS an Duisburger Schulen – zusammen mit anderen 

Duisburger Schulen 

 Mitarbeit in der Innovationsgruppe KI in Unterricht und Schule 

 

6.9. Medienscouts 

Implementierung des Projekts Medienscouts NRW am Landfermann-Gymnasium 

Im digitalen Zeitalter ist es unerlässlich, dass Schülerinnen und Schüler nicht nur kompetent im Umgang mit 

neuen Medien sind, sondern auch die Fähigkeiten besitzen, digitale Medien verantwortungsvoll zu nutzen. 

Um diesen Kompetenzerwerb zu unterstützen, hat das Land-fermann-Gymnasium das Projekt Medienscouts 

NRW implementiert. Dieses Programm, wel-ches auf dem „Peer-Education-Ansatz“ basiert, ist speziell darauf 

ausgerichtet, Schülerinnen und Schüler zu befähigen, sich sicher und verantwortungsbewusst in der digitalen 

Welt zu bewegen. 

Zielsetzung des Projekts 

Das Hauptziel der Medienscouts ist es, eine Kultur der Achtsamkeit und des verantwor-tungsvollen Umgangs 

mit digitalen Medien innerhalb der Schulgemeinschaft zu fördern. Durch die Ausbildung von Schülerinnen und 

Schülern zu Medienscouts schaffen wir Peer-to-Peer-Erzieherinnen und Erzieher, die ihr Wissen und ihre 

Erfahrungen mit ihren Mitschüle-rinnen und Mitschülern teilen können. Diese Vorgehensweise ermöglicht es, 

Themen rund um die digitale Welt direkt aus der Perspektive der Jugendlichen anzusprechen und somit eine 

größere Resonanz innerhalb der Schülerschaft zu erzielen. 

Ausbildungsinhalte und Methodik 

Die Ausbildung zum Medienscout umfasst eine Reihe von Modulen, die sowohl theoretisches Wissen als auch 

praktische Fähigkeiten vermitteln. Die Schulung wird zentral von der Landesanstalt für Medien NRW 

durchgeführt und erfolgt in interaktiven Workshops und Pro-jekten, wobei der Schwerpunkt auf 

Gruppendiskussionen, Rollenspielen und der Entwicklung von Präsentationen und Informationsmaterialien 

liegt. Während fünf Workshop-Tagen er-folgt eine Auseinandersetzung mit den Themenfeldern Internet und 
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Sicherheit, Soziale Netzwerke, Digitale Spiele sowie Smartphones. Parallel dazu werden die Fähigkeiten der 

Medienscouts in den Bereichen Beratung, Kommunikation und Soziales Lernen gefördert. 

Ergänzend zum Ausbildungsprogramm der Medienscouts NRW, werden die Medienscouts am Landfermann-

Gymnasium darüber hinaus von der Cybercrime-Abteilung der Polizei Du-isburg zu folgenden Themen 

weitergebildet: 

 Sicherheit im Internet (u.a. Recht am eigenen Bild/Vertraulichkeit des Wortes, Da-tenschutz, Regeln 

und Gefahren bei Nutzung von sozialen Netzwerken sowie mobilen Messengern z.B. Facebook/ 

WhatsApp) 

 Internetgefahren für Kinder und Jugendliche (Altersgrenzen und Haftung bezüglich Deliktfähigkeit, 

Geschäftsfähigkeit, Strafmündigkeit) 

  

Zusammenarbeit mit Lehrkräften 

Ein wesentlicher Aspekt des Programms "Medienscouts" ist die Zusammenarbeit mit be-treuenden 

Lehrkräften, die ebenfalls im Rahmen der Medienscoutausbildung qualifiziert wurden. Die 

Betreuungslehrkräfte dienen als Anlaufstelle, an die sich Medienscouts mit Fra-gen oder Unsicherheiten 

bezüglich der Bearbeitung an sie herangetragener Probleme wen-den können. Zusätzlich ist das Team von 

Medienscouts NRW stets verfügbar, um Unterstüt-zung bei Fragen oder auftretenden Problemen zu bieten. In 

der wöchentlichen „Medien-scouts-AG“ wird Material erarbeitet, Themen werden vertieft und Workshops 

geplant. 

Das Projekt hebt die traditionelle Rollenverteilung zwischen Lehrenden und Lernenden auf und ermöglicht 

Lehrkräften, authentische Einblicke in die Medienwelt der Jugendlichen zu erhalten. Jugendliche werden als 

Expertinnen und Experten ihrer eigenen Lebenswelt aner-kannt, was die Kommunikation und Beratung unter 

Gleichaltrigen erleichtert. Trotz der Vor-teile der Peer Education gibt es Grenzen, insbesondere bei Themen 

wie Gewalt oder Strafta-ten, die aufgrund ihrer Komplexität und schwere in die Hände von Erwachsenen 

gehören. An dieser Stelle erhalten die Medienscouts Unterstützung durch ihre Betreuungslehrkräfte. 

Integration in das Schulleben 

Die Medienscouts spielen eine aktive Rolle im Schulleben. Sie organisieren eigens erarbeite-te Workshops im 

Klassenverband, bieten Beratung und Unterstützung für ihre Mitschülerin-nen und Mitschüler an und wirken 

als Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner bei Fra-gen und Problemen im Bereich der digitalen Medien. 

Darüber hinaus tragen sie dazu bei, das Bewusstsein für die Chancen und Risiken digitaler Medien zu schärfen 

und tragen dazu bei einen kritischen und reflektierten Medienkonsum zu fördern. 

Die Medienscouts des Landfermann-Gymnasiums erarbeiten sukzessive Workshops zu fol-genden 

alltagsrelevanten Themen. Die Workshops der Medienscouts können von den Klas-senlehrerinnen und 

Klassenlehrern nach vollendeter Erarbeitung gebucht werden: 

 Mit Respekt im Klassenchat 

 Cybermobbing 

 Hate Speech 

 Umgang und Verhalten in sozialen Netzwerken 

 Digitale Spiele 
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7. Ausstattungsbedarf 

Der Ausstattungsbedarf orientiert sich an den oben beschriebenen konzeptionell angebundenen Standards 

für Ausstattung der Schüler*innen, Lehrkräfte und Räume, sowie den beschriebenen Projekten. 

Insbesondere wird in dieser Beschaffungsrunde gebraucht 

(Die Angaben sind hierarchisiert, aber in Abhängigkeit von den tatsächlichen Kosten können 

Anzahlreduzierungen, Schwerpunktveränderungen und Ergänzungen oder Streichungen noch vorgenommen 

werden). 

Anzahl Beschreibung  

23 Helle  LED Beamer – zunächst mobil, aber für die Deckenbefestigung geeignet 

 Gebäude Nahestraße 

 Evtl. zusätzliche Beamer in einzelnen Räumen der Dependance 

Neudorf 

Anschaffungen 

Digitale Schule 

23 Apple-TV 

 Gebäude Nahestraße 

 Evtl. zusätzliche Beamer in einzelnen Räumen der Dependance 

Neudorf 

Anschaffungen 

Digitale Schule 

3 Ipad-Wagen 

 Hauptgebäude  

 Gebäude Nahestraße, evtl. 2 Etagen 

 Dependance Neudorf 

Ggf. Anschaffungen 

Digitale Schule 

30 Universal-Fernbedienungen Anschaffungen 

Digitale Schule 

2 Neue Verwaltungsserver – in Absprache mit DU-IT, Schul-IT  

2 3D-Drucker, einer normal, einer für große virtuelle Welten (1x1) Ggf. Projektausleihe 

SMZ 

 Materialien zur Verarbeitung im 3D-Drucker Ggf. Projektausleihe 

SMZ 

1 Informatik-Raum-Ausstattung Gebäude Nahestraße, evtl. andere 

Haushaltsposition – Spenden sollen eingebunden werden 

 

30 VR-Brillen für das Projekt Ggf. Projektausleihe 

SMZ 

 Apps für die Projekte – sofern nicht kostenlos Ggf. Projektausleihe 

SMZ 

10 Ipads für das Kooperationsprojekt LMS und die anderen beiden Projekte 

(Architektur und Roboter)  

 

2 Sehr leistungsfähige, sehr schnelle Rechner für die Innovationsprojekte  Ggf. Projektausleihe 

SMZ 

1 Ausstattung für Raum für 3D-Programmierung und Aufnahme: Greenboard, 

Licht etc. 

Ggf. Projektausleihe 

SMZ 
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8. Fortbildungsbedarf 

Der Fortbildungsbedarf insbesondere in der nachhaltigen und verlässlichen Arbeit mit Hardware und Software 

– Ipad, Beamer, WEBUNTIS, LMS erfordert in den kommenden Jahren erheblichen zusätzlichen 

Fortbildungsbedarf. 

Dies umfasst sicher auch Fortbildungen zu Administrationsaufgaben und technischen Fragen für den 

Schulverwaltungsassistenten und die Digitalisierungsbeauftragte sowie die pädagogischen 

Administrator*innen und ggf. die Stunden- und Vertretungsplaner*innen. 

Für alle Kolleg*innen wichtig sind Fortbildungen zu den Rechten und Pflichten bei der Nutzung digitaler 

Medien. 

 

 

Duisburg, am 22.5.2024 (Haering) 

 Diskussion in Schulentwicklungsgruppe, Projektgruppen, Konferenzen 

 Schulkonferenzbeschluss im lfd. Schuljahr 


